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 SERENATA.S. ARIA.

vai.eet yund ſtille das Verlangen,
mit wir in Ergebenheit

ianger Zeit
DJcð rinſt genn iſchet zu mpfangen.

 v 5

Komm nimm or ereuden? Kertzen,
Rinm dieſen andachtsvollen Schein

Debvunfter plicht ſoll Zeuge ſeyn

Zurmi ew gen Opffr an /von unwerfalſchten Hertzen.
Recitat. 41 8

Da uns Dein Glantz, Dein Hieſehn ſo erfreu't

GSind wir bereit  eDJR Freuden Opffir anzuzundeha
Wir ſtehenichon an des Altares Stuffen, S— E

8.Worauf uns Schuldigkeit beruffen

4 Das Holtz iſt aufgeträgen, l IDoch mochten wir nun wohl mit Jſaac fragen:
Vier iſt zwar Holtz und GlutnWo aver werden wir das Opffer finden? ül— nt.

Wir ſolten zwar DJR Hecatomben bringen,
Allein, weil Unvermogenheit,

“J. Uns dies verbeut,Wirſt Du dies ſchlechte Blatt,
Wozu uns Schuldigreit ielbſt?angeflammet hat,
Statt unſers Opffers DJR gerallen lafſen.
Auch wolten Wir uns auch bequehmyn,.
Zu dieſem unſer Hertz zumehmen; v 8

d

Allein, da DU die Hertzen ichon mit Ketten harigſt aebunden,
iſt unſre Herrſchafft auch darüber langſt verichwunden.
Soch, weil wir ſonſt kein ander Opffer haben,
So nimm von uns die ſchlechten Gaben.



ARIA.
Nimm, Sdlerseyll /itunſre Hertzen,

Als DEJNER Freundlichkeit Gewinn
Von uns ſtatt umers Opffers hin.

Wenn gleich nicht Hecatomben hrennen
So wirſt DuU doch das Hertz erkennen.

Dunn. dler Seyll nimm unſre Hertzen.
Da Capo.

Recitat. l nu w

Wir bringen DIR
HochWertheſter auhier 2 »4

atzt unſte Hertzen; .4
2

Die Hertzen die ſchon kange Zeit D
DJR ſind geweyh'tUnd die beſtandig DJR zum ew'gen Opffer werden glit

Wir ſind bemuth 4.
Durch unſern Saiten-Thon
Anitzo DIJCH in Demuth zu verehren:

Rur furchten Wir
Daß dieſer ſchlechte Klang
Und der noch ſchlechtere Geſang,
Womit auf dieſen Hekedn
Wir ung itzt laſſen horen,VJR hochſt verdtießlich werde hn; t

uu—Denn der ſo durch Saſten Spiel
Den Gottern dieſer Erden

icluf den OpfferHeerdten
VWegyrauch ſtreuen will
Muß ſelbſt Othheis ſrynOder ſeine Wunder vaben

4

Und Amphicn Grifft haben.

—GZWedoch weil auch. bißweilenEin ſchlechter Klangj ein wiedrig's heulei

Den hohen Geiſtern wohlgefalkt,
So wird vielleicht auch unrer. SaitenThon,
DJR nicht gantz mißfqllig ſchn.
Drum Jhr Geſpielen auf.

ARIA.
Auf Jhr Geſpielen auf
Laſt cturer Funger ſchnellen Lauff

Und die erhab nen Thone horen
Laſt Euch nichts un Opffer ſtohren,

Weil den Gottern dieſer Welt
Bißweilen auch geriuger Rauch gefallt.



Recitat.
crhr aber, D erwunſch'te Stunden!
Die Jhr uns itzt ſo frolich macht
Und io vergnuat, in unſre Felder lacht;
Du, O begluckter Tag!
Den man mit Recht den ſchonſten heiſſen mag
Weil uns mit DJR das Licht iſt aurgegangen,
Laß DEJNEN Schein doch lange Zeit
Mit den erwunſchten Schimmer prangen.

AKRIA.
Eilt doch nicht, Jhr frohen Stunden!

S ſch od von uns zuruckoge win 0

Da wir euch kaum mercken kunten
So verliert ſich euer Blick.

Eh wir euch kaum recht empfunden,
Sehyd ihr langſten ſchon verſchwunden.

Da Capo.
äecitat.

Jndeß, damit wir nicht umſonſt hie ſtehen,
Und wieder leer zurucke gehen,
So wollen wir noch etwas auf den Kohlen utren uo

etliuciEs ſoll ein heiſſer Wunſch uns itzt ſtatt. Wey

ARIA.
Schutte, GOtt, den Thau des Seegens

Auf Unſern KWeyll verſchwendriſch aus:

Du muſt uur von reuden wiſſen

So freu't ſich auch dein gantzes Hauz.
Tauſendfaches Glurr genieſſen

uch muſſe Zein Slantz ſich nicht
tcher verfurben

Piß das Zu der einſten wie Keſtor
lanſt ſterben.

eyn.
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